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Biologischer Landbau

Es ist anerkennend, dass man auf den Fei-
dern immer seltener mehr den sogenann-
ten Motthaufen begegnet, auf denen Erb-
sen-, Bohnen- und andere Stauden nebst
ähnlichem Abfall aufgestaut sind, um ver-
brannt zu werden. Diese Art Abfälle bil-
den nämlich die beste Grundlage für einen

guten Kompost. Als Zwischenschichten
dienen sie zur Durchlüftung. Zudem bil-
den die Stauden von Hülsenfrüchten eine

gute Stickstoffreserve.
Zu beachten ist indes stets vorsichtig, dass

man nie Unkraut mit reifen Samen auf den
Kompost wirft und vor allem auf diesem
nie Unkraut wuchern lässt, so dass es rei-
fen Samen bilden und sich auf diese Weise
versamen kann. Dies hätte zur Folge, dass

man das Unkraut mit dem Kompost un-
freiwillig aussät. Es gibt zwar neuerdings
Befürworter dieses Unkrautes, die finden,
dieses sei auch zu etwas nütze, weshalb
sie es beharrlich stehen lassen, während es
doch Nährstoffe, die für die Kulturpflan-
zen bestimmt sind, unnütz verbraucht.
Bringt man aber keimfähigen Samen auf
den Kompost, dann ist aus dem erwähn-

ten Grund wenig Aussicht, seinen Garten
unkrautfrei halten zu können.
Jetzt sollte man sich Algenkalk beschaffen,
um einen Teil davon im Herbst, den an-
dern im Frühling auszustreuen. Neuere
Forschungen haben gezeigt, dass ein Bo-
den, den man mit organisch gebundenem
Kalk bereichert, weniger Strontium 90
aufnimmt. Auch die Bakterienflora im Bo-
den wird bereichert und hilft mit, schwer-
lösliche Verunreinigungen wie chlorierte
Kohlenwasserstoffe schneller zu binden
und zu neutralisieren.

BIOCHEMISCHER VEREIN ZÜRICH

Oeffentlicher Vortrag, Dienstag, den 19. Nov.,

20 Uhr, im alkoholfreien Restaurant «Seiden-

hof», Sihlstrasse 7, Parterre. - Es spricht

Herr Ammon über «Das Geheimnis eines ge-

sunden und langen Lebens».
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